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Der Poſtillon von Lonjumeau .

Alcindor . Komm !

Saint - phar Ha! gehenkt !
Bourdon . Komm !

Saint - Phar . Ha, geheukt !
O ſchrecklich Los, das mich bedrängt !

Ich werd ' gehenkt !
Alcindor . Gehenkt !
Bourdon . Gehenkt !
Alle Drei . Gehenkt !

Alcindor und Bourdon (entfliehen durch die Mittelthlür ) .

Achter Auftritt .

Saint⸗Phar allein, indem er wieder etwas zu ſich kommt.

Saint⸗phar . Sie ſind fortgeeilt ! ich habe nicht die Kraft ,

ihnen zu folgen . Mach rechts horchend. ) Ich höre Tritte ; ohne

Zweifel kommt meine zweite Frau zurück. Wahrhaftig mein

Herz iſt recht zur Heiterkeit geſtimmt ! Ich werde im jetzigen
Augenblick einen ſchönen Mann abgeben !

Fran v. Latour (als Bäuerin gekleidet, wie im erſten Aufzug, kommt

durch die Seitenthür rechts und ergreift den Armleuchter , welcher auf
dem Tiſch rechts ſteht, um Saint⸗Phar vorzuleuchten . )

Neunker Auflritt .

Fran von Latour ( Magdalene) . Saint⸗Phar zu ihrer Linken.

Magdalene ( im bäuriſchen Tone) . Herr Hochzeiter , die gnä⸗

dige Frau hat mir geſagt , ich ſoll Ihnen ſagen — )

Jaint - Phar l(erblickt ſie, weicht zwei Schritte zurück, und ruft im

höchſten Schrecken aus) . Magdalene !
Magdalene (läß den Armleuchter fallen, deſſen Kerzen ſogleich ver⸗

löſchen). Chapelou !
Es wird vollſtändig dunkel. )

Magdalene ( aut ſchreiend). Du alſo biſt der Hochzeiter ?

Nicht genug , daß du deine Frau haſt ſitzen laſſen , du ver⸗

heirateſt dich auch noch mit einer andern !

„) Der Kürze halber iſt, ſo oft in den folgenden Auftritten Frau
von Latour als Bäuerin ſpricht, der Name Magdalene gebraucht.
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indem er im D
um Magdalene zu finden). Sei ruhig , Lencheen;
ich will dir alles erklären !

Magdalene cſteult ſich, als weine ſie). Wer hätte mir das
ſagt , als ich heut morgen hier als Magd eintrat , daß
dich finden würde im Begriff zu heiraten ! Aberich la
nicht dabei ! ich geh' und hol' das Gericht herbeil

Saint - Phar Gitternd ) . Still doch! Lenchen , wenn du mich
noch gern haſt , ſchreie nicht ſo —

Magdalene . Ich hab ' lang genug geweint ; jetzt will ich
ſchreien , ſo lang ich kann !

Saint - Phar . Aber bin ich denn nicht mehr dein Chape⸗
louchen , den du ſo ſehr 0nlnete ( ämmer ſchreiend). t, jetzt ſchmeiche
Meinſt du , du könnteſt mich n00h am Narreuſei
Nein , das geht jetzt nicht mehr !

Saint - Phar . Sprich doch leiſer ! Bedenke nur , daß ich
verloren bin , wenn man entdeckt —

Magdalene . Ei ! ich ſoll dich mit deiner neuen Gema

zuſammen laſſen ; nein , dazu lieb ' ich dich zu ſehr ! Leber
will ich, daß du gehängt wirſt , und das wird dir nicht aus⸗
bleiben ! ( Sie geht hinter Chapelou vorbei auf deſſen linke Seite . )

Saint - Phar (für ſich). Gott , wenn es die andere hört ! CLaut,
indem er ſich nach der rechten Seite , wo er Magdalene noch vermutet ,
richtet. ) Höre mich, Lenchen ! Ich erkenne mein Unrecht ; ich
bin ein ſchlechter Menſch ! Aber ich gebe dir mein Ehre n⸗
wort darauf , daß ich morgen zu dir kommen wollte , um
dich mein

ganzes Lebenlaug nicht mehr zu verlaſſen —

Magdalene . Du willſt noch über mich ſpotten ! Du liebſt
deine Frau von Latour zu ſehr !

Saint - Phar ( wendet ſich, da er Magdalene von der linken Seite her
ſprechen hört, dahinhQ. Wie ? Die ſollte ich lieben ? Eine Frau

voll Prätentionen, ohne Geiſt und Anmut ? Nur etwas

zog mich bei ihr an ; nämlich , daß ſie dir glich ; übrigens
kann ich ſie nicht leiden —
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Magdalene . Das iſt nicht wahr ! Du beteſt ſie an ! Sie

ſtellt ſich, als weine ſie.) Ach!
Jaint - Phar ( nimmt ſie beim Arm, und drülckt ſie auf den Seſſel

links). Still „ſtill !
Klagdaleue ( wehrt ab, ſchlägt Saint⸗Phar auf die Händeund ſchreit ) .

Rühr ' mich nicht an , rühr ' mich nicht au! willſt du mich

gehen laſſen , Ungeheuer !
Saint - Phar (kniet vor dem S

dalene anzurühren ) .

ſſel links, wagt aber nicht mehr, Mag⸗9 3

Magdalene lerhebt ſich leiſe und ſchleicht nach der Seitenthür rechts,

aus welcher ſie gekommen) .
Faint - Phar . Beſtes Lenchen , beſänftige dich ! Ich ſchwöre

dir : Morgen kehre ich wieder nach Lonjumeau zurück mit

Bijou — Gelt , du weißt das noch nicht ? Bijou iſt auch

hier , der arme Bijou ! Wir haben oft zuſammen von dir

geſprochen . Wir werden wieder Krautſuppe eſſen , die machſt

du ſo vorzüglich ! Nicht wahr , du willſt nicht haben , daß
man mich hängt ?

Frau v. Latour ( wie aus der Seitenthür rechts kommend, mit

ſehr ſanfter Stimme) . Was bedeutet der Lirm ? Wer zankt

ſich denn hier ?

Saint - Phar (ſteht auf, und winkt nach der linken Seite hin, wo nach

ſeiner Meinung Magdalene noch ſitzt, um dieſe zu veranlaſſen , zu

ſchweigen; für ſich). Nun kömmt auch noch die andre ! O

wäre ich tauſend Klafter unter der Erde !

Frau v. Latour . Iſt kein Licht da ? Sind Si

Saint⸗Pharꝰ
Saint - phar . Ich , ich — ich glaube , ja !
Frau v. Latour . Iſt nicht jemand bei Ihnen ?

Saint - phar (leiſe nach der linken Seite ) . Schweig ſtill ! Er

geht auf Frau von Latour zu. )
Fran v. Latour (ſchleicht unterdeſſen auf demſelben Weg, welchen

ſie vorher gemacht hat, in den Seſſel zurück).

Saint - Phar .
MN

adame , geben Sie mir gefälligſt Ihre Hand !

Magdalene . Ich bin ' s , die bei ihm iſt ; ich hab ' ihn wieder

I* jier ,
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gefunden , und laß ihn nicht wieder fort .

ie vorher als Frenach rechts an den Ort zurück, wo

Jaint - Phar ( wendet ſich nach links zu dem
lene zu beruhigen ) . Schweig doch, ich b

Frau v. Latour . Dies iſt meine neue
du denn hier , Magdalene ?

Saint - Phar (winkten
Frau v. Latour . So autworte do

kagdalene ? ( Sie eilt wie vorher hinter Saint - Phar weg zum

inſtändigſt !
Was machſt

emSeſſel lin

P

Seſſel links. )

Jaint - phar (nach rechts gewendet) . Madame , ich bitte Sie —

hören Sie mich und Sie werden —

Magdalene (veinend) . Ja , ich hab ' ihn wieder gefunden ,
und ich laſſ ' ihn nicht wieder , und ich geb' nicht zu, daß
er da bleibt !

Saint - Phar (nach rechts ge 5
Märchen keinen Glauben ſcheuken ?

Frau v. Latour (iſt inzwiſchen wie vo
eilt), Und warum denn das ?

r nach rechts ge⸗

DSaint - Phar (nach links gewendet, leiſe). Du weißt nicht , was
du ſprichſt ! Wenn du doch nur ſchweigen wollteſtl

Mlagdalene (iſt inzwiſchen wieder wie vorhin nach links geeilt
Weil ich ebenfalls ſeine Frau bin , die älteſte ! Ich hab '
meinen Kontrakt in der Taſche !

Jaint - Phar (für ſich). O Gott ! nun hat ſie gar ihren Kon⸗
trakt in der Taſche !

Frau v. Latour (iſt inzwiſchen wieder nach recht
ſich, als werde ſie unwohl) . Himmel , wäre es möglich !

Saint - phar . Was ſoll ich jetzt aufangen ?

Nr. 13. Duett und Finale .
Fran v. Latour Geht, ſo oft ſie die Ausd

annimmt , nach links, kehrt aber immer nach rechts zurück, wenn ſie
als Frau von Latour ſpricht).

Sie ſehen mich hier äugſtlich ſtehen ,
Verteid ' gen Sie Ihr gutes Recht !

rucksweiſe der Magdalene
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Magdalene ( im Bauernton ) .

Verteid ' gen ? Na, das möcht ' ich ſehen !

Zwei Weiber nehmen , he! iſt das nicht ſchlecht !

Frau v. Latour . Sie ſchwuren mir vor wenig Stunden ,

Sie hätten mich allein geliebt !
Magdalene ( im Bauernton ) .

Der Heil ' genſchein iſt jetzt verſchwunden ,
Den immer ſich der Falſche giebt !

Auch mich hätt ' er, ſchwur er, geliebt !
(Sie ſteht hinter ihm und ſtreckt ihm die Hände vor. )

Jaint - pPhar (kniend und ihre rechte Hand küſſend, als wäre es die⸗

jenige der Frau von Latour) .
Verzeiht mir ! Beſänftigt dieſe Wut !

( Er küßt ihre linke Hand, als wäre es diejenige Magdalenes . )
Ihr werdet mir gewiß vergeben ,
Was ich gefehlt ; denn ihr wollt nicht mein Blut !

(Sich erhebend. ) Ich liebe euch mein ganzes Leben ,

Euch beide gleich, ſo treu und gut ! —

( Fur ſich.) Was kann ich thun , was hier beginnen ?

Ach, die Gefahr entriß mir allen Mut !

Wie fang ' ich' s an, jetzt zu entrinnen ?

Nichts ſchützet mich vor ihrer Wut !

Frau v. Latour (für ſich lachend) .

Ha, er verzagt , kann nichts erſiunen ,
Und vor Furcht ſtockt ihm das Blut !

Ja , ſeine Straf ' ſoll nun beginnen ;
Endlich kühlt ſich meine Wut !

Saint - Phar .
Verzeihung , Verzeihung ! beſänftigt doch dieſe Wut !

Frau v. Latour . Nun iſt ' s klar , Sie wiſſen ſich nicht rein !

Saint - Phar . Nichts ſchützet mich vor ihrer Wut !

Magdalene ( im Bauernton ) .

Nein , nein ! nie kann ich den Verrat verzeihn !
( Im natürlichen Ton für ſich.)

Er kann nichts mehr erſinnen ,
Vor Furcht ſtockt ihm das Blut ;
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Die Strafe ſoll beginnen ,
Dies nur kühlt meine Wut !

Jaint⸗Phar . Dahin iſt all ' mein Mut !

Nichts ſchützt vor ihrer Wut !

( Man klopf

Frau v. Latour cür ſich).

heftig von außen an die

Doch wer klopft noch ſo ſpät an bei mirꝰ

Saint - Phar (für ſich).
Doch wer klopft noch ſo ſpät an ? Nuniſt e

Chor (von außen) .
Schnell der Wache ſchließt auf die Thür '

Fran v. Latour . Wie, die Wache ? Wer nur bringt f ſie

hierher ?

Saint - Phar . Ha, die Wachel vor Angſt leb' kaum ich m

Chor . Schließt ſchließt auf die Thür ! —

Fran v. Latour c(ſpricht, anſchein

Sie wohl , Saint⸗Phar , Sie ſehen
( Sie geht bis zur Seitenthür rechts und keh in leiſe nach rec

vor
Faint - Phar (öffnet zitternd die Mittelth

Aarguis, Gäſte , Alcindor und Sourdon, (jeder zwiſchen zwei

Landreitern ) , Landreiter , Diener t Lichtern, die ſie auf die

Tiſche ſtellen, kommen durch die Mitte . )

( Es wird hell. )

Zehnker Rufttilt .

Frau von Latour ( Magdaleue ) rechts vorn. Saint⸗Phar Mar⸗

quis zwiſchen Frau von Latour und Saint⸗ Alcindor undBour⸗

don Saint⸗Phar zur Linken. Gäſte, Landreiter und Diener zurück⸗
ſtehend.

Chor . Laßt uns ihn arretieren , und zögert länger nicht ,

Den Frevler hinzuführen zum ſtrengen Halsgericht !
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